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Mit Beispiel voran

Seit 80 Monaten erfüllt unser Betrieb kontinu­
ierlich seinen Plan. Die Ursache dafür ist, daß 
in den Partei- und den Gewerkschaftsver­
sammlungen immer wieder auf die Bedeu­
tung der Steigerung der Arbeitsproduktivität 
im Kampf um die Planerfüllung hingewiesen 
wird. Nach dem VIII. Parteitag diskutierten 
die Genossen wiederholt mit den Kollegen in 
den Gewerkschaftsgruppen den Inhalt der 
Hauptaufgabe. Sie hoben dabei besonders her­
vor, daß die weitere Erhöhung des Lebens­
niveaus der Bevölkerung unter anderem davon 
abhängt, wie die Leistungen der Werktätigen 
immer mehr steigen. Das erfordert auch von den 
Werktätigen unseres Möbelkombinates fleißige 
und schöpferische Arbeit. Es geht darum, auf 
der Grundlage einer hohen Effektivität, der 
Anwendung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und des Wachstums der Arbeits­
produktivität das Entwicklungstempo bei der 
Herstellung von Möbeln weiter zu beschleu­
nigen.
Aus der 10. Tagung des ZK, die das Wohnungs­
bauprogramm bis 1990 beschloß, erwächst uns 
die Aufgabe, die Bevölkerung immer besser 
mit Wohnraummöbeln, besonders mit dem ge­
fragten Typensatz „Leipzig 4—1“, zu versor­
gen. In den APO-Versammlungen kamen die

Genossen überein, daß dieses Ziel nur zu er­
reichen ist, wenn alle Werktätigen im soziali­
stischen Wettbewerb auf. der Grundlage per­
sönlicher Verpflichtungen sowie persönlich- 
und kollektiv-schöpferischer Pläne eine breite 
Masseninitiative entwickeln. Dazu ist jedoch 
notwendig, so stellten die Genossen fest, daß 
sie selbst dabei mit gutem Beispiel voran­
gehen. Vor jedem Genossen steht die Aufgabe, 
in seinem Arbeitskollektiv durch sein Können, 
seine Bereitschaft und seinen unermüdlichen 
Einsatz dahin gehend zu wirken, alle Werk­
tätigen für die zielstrebige und konsequente 
Durchsetzung der Beschlüsse der Partei zu ge­
winnen.
Bei der Diskussion in den Arbeitskollektiven 
über die im Jahre 1974 zu lösenden Aufgaben 
übernahmen deshalb die Genossen im sozia­
listischen Wettbewerb als erste konkrete und 
abrechenbare Verpflichtungen. Ihre Bereit­
schaft, im Wettbewerb vorbildliche Taten zu 
vollbringen, löste bei der Mehrheit der Werk­
tätigen ebenfalls eine große Initiative aus. Ein 
beredtes Zeugnis dafür sind etwa 400 Vor­
schläge und Hinweise. Die Leiter sowie die 
Partei- und die Gewerkschaftsorganisation 
griffen diese auf, analysierten und beantworte­
ten sie.
Die Initiative der Werktätigen spiegelt sich 
auch in den persönlich- und kollektiv-schöpfe­
rischen Plänen wider. Die Verpflichtungen der 
Werktätigen in diesen Plänen bilden die 
Grundlage unseres Gegenplanes. Dieser sieht 
vor, im Jahre 1974 der Bevölkerung 1700 Ty­
pensätze „Leipzig 4—1“ über den Volkswirt­
schaftsplan hinaus zur Verfügung zu stellen.
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den sozialistischen Patriotismus 
und proletarischen Internationa­
lismus; den festen Bruderbund 
zwischen der UdSSR und der 
DDR und den anderen sozia­
listischen Ländern u. a. m. Auf 
diese Weise haben wir in un­
serem Wohnbezirk eine Wettbe­
werbsatmosphäre geschaffen, er­
klärte der Sekretär der WPO, die 
uns hoffen läßt, den 1972 errun­
genen Titel „Vorbildlicher Wohn­
bezirk für Ordnung und Sauber­
keit“ 1974 erneut zu verteidigen.
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Langenstein ist ein kleines Dorf 
im Kreis Halberstadt mit viel­
fältiger Bürgerinitiative und mit 
großem Bürgerfleiß. Diese Fest­
stellung können in diesen Tagen 
die Volksvertreter treffen, die 
vor ihren Wählern anläßlich der 
Kommunal Wahlen Rechenschaft 
ablegen. Ja, die Bilanz der Lan- 
gensteiner Abgeordneten kann 
sich sehen lassen. Sie bauten mit 
der Kraft aller nicht nur eine

schmucke Sporthalle, sondern es 
wurden auch zusätzlich Wohnun­
gen um- und ausgebaut, eine 
neue Kaufhalle entsteht, und 
neue Kindergartenplätze wurden 
geschaffen.
Bei allen Vorhaben waren es die 
Bürger selbst, die mit Hand an­
legten. Motor all dieser Bürger­
initiativen waren jedoch die Ge­
nossen Abgeordneten. Sie gingen 
in die Betriebe des Dorfes, zur
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